
Kita Sonnenschein nach
Erweiterung gesegnet
Kinder: Planung seit 2018 – 2,1 Millionen Euro teuer
EICHENBÜHL. Mit einem kurzen of-
fiziellen Akt und anschließendem
Frühlingsfest wurde am Sonntag
die Erweiterung der Kita Sonnen-
schein in Eichenbühl feierlicher-
öffnet. Erst 2012 war die Kinder-
tagesstätte mit zwei Kindergarten-
und einer Krippengruppe im
freien Bereich der ehemaligen
Grundschule eingebaut worden.
Aufgrund des erhöhten Bedarfs

wurde eine weitere Krippengrup-
pe benötigt, die nur durch einen
Anbau möglich war. Nach ersten
Planungen 2018 konnten Ende
2020 die über 30 Ausschreibungen
erfolgen und mit dem Bau begon-
nen werden. Die Bestandsfläche
von 520 wurde um 353 Quadrat-
meter erweitert. Hinzu kommen
Außenbereiche, Spielplatz und
Eingangsbereich.
Dabei entstanden im Unterge-

schoss der neue Haupteingang mit
Kinderwagenraum und Treppen-
raum mit Aufzug. Im Erdgeschoss
wurden die Gruppenräume um-
gebaut, um eine Anbindung an den
Neubau zu ermöglichen, sowie
weitere Nebenräume, Kinder-WC
und Garderobe neu gebaut.
Neben demMehrzweckraum für

die Leitung und Personalräume im
Erdgeschoss entstanden im Ober-
geschoss durch den Anbau ein
Speiseraum mit Lager und Küche
sowie eine zweite Krippengruppe
mit Dachterrasse. Heizung und

Lüftung erfolgt über eine Luft-
wärmepumpe und eine neue Lüf-
tungs- und Klimatisierungsanlage.
Besonders freute sich Eichen-

bühls Bürgermeister Günther
Winkler, dass mit knapp 2,07 Mil-
lionen Euro tatsächlicher Kosten
die geplanten 2,02 Millionen Euro
nur um drei Prozent überschritten
wurden. »Und das bei der mo-
mentanen Kostensituation im
Baubereich«, betonte er. Die
staatliche Förderung belief sich
auf fast 1,4 Millionen Euro.
Monika Wolf-Pleßmann erin-

nerte als Vertreterin des Landra-
tes an Zeiten, in denen 50 Kinder
von einer Nonne betreut wurden.
Das sei lange überholt. Sie betonte
ihren Respekt und Dank für alle
Entscheidungsträger zur Schaf-
fung der neuen Räume.
»Umbaubedingte Schwierig-

keiten, Baulärm und organisato-
rische Probleme konnten über-
wunden werden, weil alle an
einem Strang gezogen haben«
freute sich Kindergartenleiterin
Carina Walzel. Erhard Eck vom
Planungsbüro Johann und Eck
schilderte die Aufgabe, den Neu-
bau im laufenden Betrieb in den
Bestand zu integrieren. Nach dem
Segen durch Pfarrer Artur Fröh-
lich lud der Elternbeirat zum
Frühlingsfest ein, umrahmt von
Vorführungen der Kindergarten-
kinder. acks

Pfarrer Artur Fröhlich segnet die neuen und hellen Räume, die bei der Erweiterung der
Kindertagesstätte Sonnenschein Eichenbühl entstanden sind. Foto: Siegmar Ackermann

Montessori-Schule feiert 25-Jähriges
Jubiläum: Buntes Fest mit Aktionen und Musik auf dem Gelände der Bildungseinrichtung in Sulzbach-Soden

Von unserer Mitarbeiterin
RUTH WEITZ

SULZBACH-SODEN. Bunt und rund
war am Samstag das Fest zum 25-
jährigen Bestehen der von einem
Förderverein getragenen privaten
Montessori-Schule im Sulzbacher
Ortsteil Soden. Während des Pro-
gramms und in Gesprächen mit
Besuchern, Vereinsmitgliedern
und Pädagoginnen war klar: Die
Arbeit mit den Kindern und den
Eltern in der »Monte«, wie die
Schule liebevoll genannt wird,
macht viel Spaß und ist erfüllend.
Der Wettergott meinte es gut

beim Open-Air-Fest. Ab 15 Uhr
gab es zahlreiche Mitmachange-
bote für die Kinder. Nicole Kolb als
Gustl, das Faulhorn band die jun-
gen Besucher in ihre musikalische
Darbietung auf und um die Bühne
ein und wurde von »Fraukrausert«
und Markus Giegerich abgelöst,
die ein Exklusiv-Konzert boten.
Die Theater AG zeigte ein Mär-

chentheater und nach der Tom-
bola-Gewinnausgabe war ab 20
Uhr Live-Musik vom Trio der Band
»Chocola« angesagt.

Begeistert vom familiären Flair
Zum Start hatten sich Schulleite-
rin Eva Schröner, Kolleginnen und
Mitarbeiterinnen auf der Bühne
eingefunden, um über ihre Erfah-
rungen zu berichten. Einige sind
schon rund 20 Jahre dabei, zeigten
sich begeistert über das familiäre
Flair und die enge und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit El-
tern und Schülern.
Warum Eltern sich für das Päd-

agogik-Konzept von Maria Mon-
tessori und die Schule in Soden
entscheiden, erklärte der zweite
Vorsitzende des Fördervereins,
Günther Brehm (Aschaffenburg):
»Es ist die besondere Vorstellung
über Beschulung, die Freiheit, die
Motivierung der Kinder und die
individuelle Förderung.«
Zum Fest am Samstag waren

auch Eltern der ersten Stunde ge-
kommen, die ihren Kindern den
Besuch in die Montessori-Schule
ermöglicht hatten. Es war eine
muntere Runde, die sich nach rund
20 Jahren wiedersah.

Bilderbuch aus Stoffresten
Ein weiterer Überraschungsgast
war Rita Giegerich aus dem El-
senfelder Ortsteil Schippach. Ihr
Urenkel Leopold besucht die
Montessori-Schule. Für ihn hat sie
ein Bilderbuch aus Stoffresten ak-
tualisiert, das sie schon vor mehr
als 30 Jahren gestaltet hatte, ganz
nach dem Prinzip der italieni-
schen Ärztin und ihrer besonde-
ren Pädagogik.
Die Uroma erzählte, dass zu

ihrer Jugendzeit Zeit Bildung für

Mädchen kaum möglich war. Sie
hat sich autodidaktisch weiterge-
bildet, viel gelesen – wissen-
schaftlich fundierte Bücher über
Sigmund Freud und über Maria
Montessori, deren Pädagogik es
ihr besonders angetan hatte. Als
Näherin in einer Kleiderfabrik er-
warb sie die Fertigkeit mit Stoff
umzugehen. So entstand das bis
ins kleinste Detail gestaltete Bil-
derbuch, zu dem sie auch einen
Anleitungstext geschrien hat.

Idee von engagierten Eltern
Die Idee, die Montessori-Schule
vor einem Vierteljahrhundert aus
der Taufe zu heben, war von en-
gagierten Eltern durch einen Vor-
trag über Maria Montessori und
ihre besondere Pädagogik ent-
standen. Die Vereinsgründung war
im Mai 1996 in der Schellenmühle
in Aschaffenburg.
Der Bescheid der Regierung von

Unterfranken zur Genehmigung
einer privaten Montessori-Volks-
schule (Grundschule) des Mon-
tessori-Fördervereins-Aschaffen-
burg e. V. im ehemaligen Kinder-

kurheim Soden erfolgte dann am 6.
August 1998. Der erste Schultag
war am 15. September 1998 mit 21
Kindern. Der Träger der Schule
ließ sich im November 2000 im
Vereinsregister beim Amtsgericht
Obernburg als Montessori-För-
derverein Aschaffenburg – Mil-
tenberg e. V. eintragen.

Derzeit 175 Schüler
Im Lauf der Jahre hat sich die Bil-
dungsstätte in Soden stetig wei-
terentwickelt. Mittlerweile besu-
chen 175 Schülerinnen und Schü-
ler die Grundschule in gemischten
Klassen Eins bis Vier und in vier
Klassen der Sekundarstufe ab
Klasse Fünf und haben den mitt-
leren Schulabschluss zum Ziel.
Es ist die Grundlage für den

Besuch einer weiterführenden
Schule bis hin zum Abitur. Im
Grundschulunterricht gibt es
unterschiedliche Ausrichtungen
undmit Schwerpunkten, die in den
Farben Rot, Gelb, Grün, Blau und
Orange zusammengefasst sind.
Nach den Ideen und Grundsätzen
von Maria Montessori werden
Kinder und Jugendliche auf ihre
berufliche und persönliche Zu-
kunft vorbereitet. Unterstützt
werden sie von rund 30 ausgebil-
deten Pädagoginnen mit montes-
sorischer Zusatzqualifikation.
Die Schüler lernen in Eigenmo-

tivation und in ihrem individuel-
len Tempo. Ihnen wir die Chance
geboten, sich zu verantwortungs-
und selbstbewussten Persönlich-
keiten zu entwickeln. Jeder in der
Schulfamilie hat die Möglichkeit,
sich mit seinen individuellen
Stärken einzubringen.

b
Info: www.montessorischule-
aschaffenburg.de

Ein Bilderbuch aus Stoffresten à la Mon-
tessori hat Rita Giegerich für ihren Uren-
kel zum Fest mitgebracht.

Rund um die private Montessori-Schule im Sulzbacher Ortsteil Soden haben die Besucher Spaß beim Jubiläumsfest zum 25-jährigen Bestehen. Fotos: Ruth Weitz

Freibadsaison in Amorbach eröffnet
AMORBACH. Am Freitag hat das
Freibad Bayerischer Odenwald in
Amorbach seine Pforten geöffnet.
Bei noch frischen 18 Grad Was-
sertemperatur zogen um 9 Uhr die
ersten Badegäste ihre Bahnen.
Größte Neuerung ist der Holz-

zaun an der Dr. F.-A.-Freundt-
Straße. Zudem erfuhr die weiße
Doppelumkleidekabine an der
Billbachseite eine Komplettsanie-
rung. Geschmückt zeigt sich der
Kiosk, der von einer neuen Päch-
terin betrieben wird. Das Bade-

meister-Team sieht sich mit zwei
neue Rettungsschwimmern für die
Saison gut aufgestellt.
Jetzt hoffen Stadt und Förder-

verein, dass die 25.000 Besucher
vom vergangenen Jahr wieder er-
reicht werden. Das Schwimmbad-
fest ist am 1. und 2. Juli.
Das Schwimmbad hat witte-

rungsabhängig von 9 bis 20 Uhr
geöffnet. joe/Foto: Klaus Sartorius

b
Aktuelle Wassertemperaturen
unter www.freibad-amorbach.de.

Kreistag beschließt
über Haushaltsplan
ERBACH. Ihre Bewertungen zum
Haushaltsplan 2023 von Landrat
Frank Matiaske (SPD) werden die
Fraktionen in der Sitzung des
Odenwälder Kreistags am Montag,
15. Mai, ab 15 Uhr in der Werner-
Borchers-Halle in Erbach vor-
bringen und über dessen Gültig-
keit entscheiden.
Ebenfalls zur Verabschiedung

stehen der Wirtschaftsplan des
Eigenbetriebs Bau- und Immobi-
lienmanagement sowie der Haus-
haltsplan für das Berufliche
Schulzentrum Odenwaldkreis an.
Ferner wird die Gültigkeit der
Jahresabschlüsse der Jahre 2015
bis 2018 festgestellt. Drei Anträge
der Fraktion von Bündnis 90/Die
Grünen werden aufgerufen. Diese
betreffen ein Bauhoftraining, die
Übernahme der Kosten für die
Ausbildung von Rettungsschwim-
mern und die Einführung eines
interaktiven Haushalts.
Der Haupt- und Finanzaus-

schuss berät die Themen vorab in
einer Sitzung, die amMittwoch, 10.
Mai, um 16 Uhr im Landratsamt in
Erbach stattfindet. pgi
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